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DYNAMIK IM HANDEL IV���� �Ä�.�g�1�,�*�� �.�8�1�'�(�³�� �8�1�'��DIE ZUKUNFT DER EINZEL-
HANDELSSTANDORTE 
 
�'�H�U�� �H�U�V�W�H�� �%�H�L�W�U�D�J�� �G�L�H�V�H�U�� �Y�L�H�U�W�H�L�O�L�J�H�Q�� �6�H�U�L�H�� �E�H�V�F�K�l�I�W�L�J�W�H�� �V�L�F�K�� �X�Q�W�H�U�� �G�H�P�� �7�L�W�H�O�� �Ä�(inzelhandel zwischen 
�)�O�l�F�K�H�Q�Z�D�K�Q���X�Q�G���*�H�L�]���L�V�W���*�H�L�O�³���P�L�W���D�O�O�Jemeinen Trends im Handel und war im -Newsletter vom 
Mai 2009 abgedruckt. Der zweite Teil stellte in der Juli-Ausgabe 2009 die spezifischen Entwicklungen 
bei den Vertriebsformen dar und im Dezember-2009-Newsletter wurden Aspekte des Standortwahlver-
haltens und den damit zusammenhängenden Konsequenzen für die Standort- und Stadtentwicklung 
erläutert. In diesem abschließenden �± vierten - Teil wird noch kurz auf das Verbraucherverhalten ein-
gegangen und dann die gewonnenen Erkenntnisse zu Thesen bezogen auf die weitere Entwicklung 
des Handels und der Handelsstandorte gebündelt. 
 
Eine zentrale Triebkraft, wenn nicht sogar Ăderñ ent-
scheidende Einflußfaktor der Einzelhandelsentwick-
lung, ist der Verbraucher. Bei einem insgesamt eher 
stagnierenden Marktvolumen hat die gestiegene 
Auswahlvielfalt der Waren und ein intensiver Wett-
bewerb der Anbieter, die Informationsmöglichkeiten 
zum Waren- und Dienstleistungsangebot, die vor-
handenen technischen Mittel auch Einkäufe bei 
räumlich entfernten Anbietern vorzunehmen (PKW, 
Remote-Ordering etc.) ebenso wie die Ausdehnung 
der Öffnungszeiten dazu beigetragen, dass der Kun-
de zum ĂKºnig im Kªufermarktñ wurde. 
 

 
 
Wirkungen von Einkaufsentscheidungen 
 
Die Nachfragestrukturen sind dabei immer komplexer 
geworden. Bei jedem Einkauf trifft der Verbraucher 
eine Einkaufsentscheidung, welche Standorte (z.B. 
eine Stadt als Einkaufsdestination, eine Standortlage 
bzw. innerhalb dieser Stadt) ebenso betrifft wie be-
stimmte Betriebstypen und hier wiederum bestimmte 

Anbieter. Die Einkaufsentscheidung bezieht sich 
auch auf das Mittel der Distanzüberwindung (PKW, 
ÖPNV, Fahrrad, zu Fuß) zur gewählten Einkaufsstät-

te und steht u.a. in Wechselwirkungen mit Kopp-
lungstätigkeiten (z.B. Einkauf bei weiteren Anbietern 
am Standort, Nutzung von Dienstleistungs- und Gast-
ronomieangeboten, Einkauf am Arbeitsort). Nicht zu-


